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BLAUes Kreuz

HERR, 
du bist mein 
Schirm, 
du wirst mich 
vor Angst 
behüten, dass 
ich errettet dich 
fröhlich rühmen 
kann. Psalm 32,7
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser 
des "Blau im Blick" ...

Ein paar Gedanken zur Jah‐
reslosung für 2025: Sie steht 
im 1. Thessalonicher 5, Vers 
21 und lautet: "Prüft alles 
und behaltet das Gute" (Lest 
das Kapitel ganz, es lohnt 
sich).

Die Zeiten, in denen alles um 
uns dunkel zu werden 
scheint, finde ich schwierig. 
Aber jeder Tag wird uns von 
Gott liebevoll vorbereitet 
und gestaltet, und es kommt 
auf mich an, ob ich seine 
Segnungen zur Kenntnis neh‐
men möchte oder nicht.

Dafür muss ich mich mor‐
gens beim Aufwachen schon 
entscheiden: Sammle ich die‐
se Segnungen wie die Israeli‐

ten das Manna ein, genau so 
viel, wie ich für den Tag brau‐
che, oder bleibe ich lieber in 
meinem Bett liegen? Dann 
werde ich den Tag über aber 
hungrig bleiben. Jesus sagte, 
dass wir nicht vom Brot allei‐
ne leben, sondern von einem 
jeden Wort, das von Gott 
ausgeht, und trotzdem ist ei‐
ne gute Versorgung sowohl 
geistlich und seelisch als 
auch körperlich wichtig.

Dafür muss ich immer wieder 
am Tag eigene Entscheidun‐
gen treffen, denn niemand 
wirft mir diesen Segen hin‐
terher. Auch Gott macht das 
nicht, aber ich darf um alles 
bitten, was in seinem Willen 
ist. Dann werde ich auch das 
Nötige empfangen.
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Editorial

Trotzdem erlebt jeder auch 
schwere Zeiten und kann 
entmutigt werden. Darum ist 
unsere Gemeinschaft unter‐
einander und die herzliche 
Anteilnahme, das Gebet für‐
einander und ein persönli‐
ches Sich‐kümmern von 
großem und nicht zu unter‐
schätzendem Wert.

Ich wünsche  jedem Leser 
des neuen und letzten BiB für 

dieses Jahr einen persönli‐
chen Zugang zu den uner‐
messlichen Segnungen Got‐ 
tes, die er uns in jedem Au‐
genblick bieten möchte und 
ich bin mir gewiss, dass er es 
sich wünscht, dass wir diese 
Segnungen auch genießen 
lernen. Bleibt dran, es lohnt 
sich!

Liebe Grüße, 
eure Maren‐Ulrike Wiedau 



Weihnachtsfeier 2024Weihnachtsfeier Weihnachtsfeier 

2024Silveerfeier Silveerfeier Silveerfeier 

Einladungen
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Weihnachtsfeier 2024Weihnachtsfeier Weihnachtsfeier 
Liebe Mitglieder, Freunde und Interessierte,

wir laden euch alle herzlich zur diesjährigen 
Weihnachtsfeier des Blauen Kreuzes Ansbach ein. 
Gemeinsam möchten wir die festliche Zeit genie‐
ßen, Jesu Geburt feiern und uns auf Weihnachten 
einstimmen.

Termin: 3. Advent, Sonntag, 15. Dezember
Uhrzeit: 15:00 Uhr
Ort: Großer Saal des Blauen Kreuzes Ansbach

Herzliche Grüße,
euer Team vom Blauen Kreuz Ansbach

Im Anschluss an den Silvestergottesdienst wollen wir als Blaues 
Kreuz gemeinsam in entspannter Atmosphäre das Jahr 2024 aus‐
klingen lassen.
Nach einem leckeren Essen vom Mitbringbüfett ist Aus
tausch, Spiel und Spaß angesagt.
Anschließend ein geistlicher Input, Rückblick auf das ver
gangene und Ausblick aufs neue Jahr.
Alle sind herzlich eingeladen. Gerne dürfen auch Freunde 
und Verwandte mitgebracht werden.
Wenn du den Abend mitgestalten möchtest oder Ideen 
zum Programm hast, wende dich gerne an Heike Scholl:
heike.peter.scholl@tonline.de
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Einladung Allianzgebetswoche 2025

12. bis 
19. Januar 2025

 Abschlugoesdien am         
 um     Uhr im Blauen Kreuz

19. 1. 
1717

Veranstaltungen in Ansbach,
jeweils 19:30 Uhr:

13. 1. Gemeindehaus Hennenbach, Martin‐Leder‐Str. 1
14. 1. Lifechurch, Türkenstr. 1
15. 1. Sitzungssaal Stadthaus, Joh.‐Seb.‐Bach‐Pl. 1
16. 1. Gebetsspaziergang, Start LKG, Oberhäuser Str. 1
17. 1. Ev. Gemeindehaus, Steingruberstr. 14
18. 1. Ev.‐Methodistische Kirche, Triesdorfer Str. 31

Mehr Infos:
ea‐ansbach.de

 Abschlugoesdien am         
 um     Uhr im Blauen Kreuz

19. 1. 
17
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Einladung Theatergottesdienst

TheergoesdienTheergoesdien

Am 9. Februar 2025
um 18 Uhr

im Blau Kreuz Haus

M dem TZETheerM dem TZETheer

www.theater‐zum‐einsteigen.de
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Einladung

Familienfreize in Vesweiler
4. bis 7. 3. 2025

Für Familien
m Kindern

zwischen   und    Jahren

(Faschingsferien)

0 12

Familienfreize in Vesweiler

Für Familien
m Kindern

zwischen   und    Jahren



im Haus Silberbach mit schönen Ausflügen, leckerem 
Essen, geistlichem 
Austausch, netten 
Begegnungen und 
guter 
Gemeinschaft.

9

Einladung

Seniorenfreize in Selb/Oberfranken
11. bis 16. 5. 2025

Für ae ab   
    Jahren50

Seniorenfreize in Selb/Oberfranken

Für ae ab   
    Jahren



Als große Blau Kreuz Gemeinschaft wollen wir miteinan‐
der drei schöne Ta‐
ge mit Ausflügen, 
Begegnungen, Ge‐
sprächen und gu‐
tem Essen 
genießen.

10

Einladung

Blau Kreuz Wochenende in SchorndorfBlau Kreuz Wochenende in Schorndorf
4. bis 6. 7. 2025

Für ae im
Blauen
Kreuz

Für ae im
Blauen
Kreuz
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Bericht

Am 25. Oktober fand ein Lobpreis‐
gottesdienst in einer ganz besonde‐
ren Atmosphäre, gestaltet durch 
besondere Beleuchtung und Lob‐
preismusik in der Kirchengemeinde 
Freudenbach statt. Er wurde organi‐
siert und durchgeführt vom Team 
HeavensTouch. Sie wurden auf unser 
Blaues Kreuz aufmerksam, als wir im 
letzten Jahr unsere Arbeit beim Mo‐
torradgottesdienst in Finsterlohr vor‐
stellen konnten. Damals wurde ich 
bereits von Flo Vorherr angesprochen 
und eingeladen.

Der Gottesdienst "HeavensTouch – 
Kirche neu erleben" findet immer am 
letzten Freitag im Monat mit gut aus‐
gewählten Themen statt. Diesmal 
lautete das Thema "Süchtig".

Die Veranstaltung war hervorragend 
vorbereitet und gestaltet. Selbst der 
Altar war besonders schön und the‐

menbezogen dekoriert. Es war eine 
große Ehre und Freude, dass wir zu 
diesem Thema ausgewählt und ein‐
geladen wurden.

Ich konnte bei dieser Gelegenheit un‐
sere komplette Arbeit vorstellen. Da‐
bei erzählte ich aus meinem Leben 
und konnte Zeugnis abgeben, wobei 
ich auf sehr neugierige und offene 
Ohren stieß.

Anschließend stellte ich mich für 
offene Fragen zur Verfügung. Es erga‐
ben sich sehr gute und intensive Ge‐
spräche.

HeavensTouch

Das Blaue Kreuz Ansbach bedankt 
sich herzlich bei der Kirchenge‐
meinde Freudenbach und beson‐
ders beim Team HeavensTouch für 
die großzügige Spende.

Manfred Kramer
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TeencCamp – Saved

Vom 24. bis 31. August 2024 
fand unser Teencamp in Hopf‐
garten im Brixental, Österreich, 
statt. 47 Jugendliche im Alter 
von 11 bis 16 Jahren nahmen 
daran teil, begleitet von 8 Pro‐
gramm‐ und 3 Küchenmitarbei‐
tenden. 

Die Woche bot zahlreiche Mög‐
lichkeiten für sportliche Aktivitä‐
ten, kreative Workshops und 
geistliche Impulse. Von ein paar 

besonderen Highlights möchten 
wir euch hier berichten.

Ein zentraler Bestandteil des 

Teencamps waren die (fast) tägli‐
chen Andachten zum Thema "Sa‐
ved". Zunächst beschäftigten wir 
uns damit, was Jesus für uns am 
Kreuz getan hat und wie er das 
Opferlamm für uns ist, dessen 
Opfer für immer besteht und 
nicht wiederholt werden muss.

Anschließend vertieften wir die 
Themen, indem wir näher be‐
trachteten, welche Auswirkun‐
gen eine Beziehung zu Jesus in 

den Bereichen Iden‐
tität, Freiheit und Si‐
cherheit für unser 
Leben hat.

Ein sportlicher Hö‐
hepunkt für viele 
war das Ultimate 
Frisbee, bei dem die 
Jugendlichen ihre 
Teamfähigkeit unter 
Beweis stellten. Bei 
einer Wasser‐Olym‐

piade konnten sie sich in ver‐
schiedenen Spielen messen und 
gleichzeitig für Abkühlung sor‐
gen.

Bericht
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TeenCamp – Saved

Auch die Gipfeltour ei‐
ner kleinen Gruppe war 
für viele ein Highlight. 
Workshops zu Makra‐
mee, Betongießen und 
dem Gestalten von per‐
sönlichen Bibeleinbän‐
den gaben Raum für 
Kreativität.

Das abwechslungsreiche 
Abendprogramm unfass‐
te unter anderem einen 
"Minute to Win It"‐
Abend, einen ruhigen 
Lobpreisabend mit Ge‐
betsstationen sowie 
einen Casinoabend, bei 
dem die Jugendlichen 
ihr Glück bei verschiede‐
nen Spielen versuchen 
konnten, und der 
schließlich in unsere Ab‐
schlussparty überging.

Das Teencamp 2024 bot den Ju‐
gendlichen eine Woche voller 
Sport, Kreativität sowie Gemein‐
schaft mit Gott und Gleichaltri‐
gen, und wir freuen uns bereits 
jetzt auf unser Teencamp 2025, 
das vom 6. bis 13. September

2025 gemeinsam mit der Kir‐
chengemeinde Weihenzeii im 
Schwarzwald statÚinden wird.

Bericht

Anja Haager
(Jugendreferentin)
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Bericht

Am Freitag, dem 11. Oktober 
2024, fand unser Infoabend Sucht 
zum Thema "Illegale Drogen" 
statt. Eröffnet wurde die Veran‐
staltung mit einem Liedvortrag 
von Monika Grimm "Öffnet den 
Kreis". Anschließend übernahm 
Heike Scholl die Moderation des 
Abends.
Timotheus Hübner, Leiter der Be‐
ratungsstelle des  Blauen Kreuzes 
Ansbach, stellte die Arbeit mit den 
drei Säulen Beratung, Gruppenar‐
beit und Gemeinde des Blauen 
Kreuzes vor.
Nach einem weiteren Liedvor‐
trag von Monika Grimm mit 
dem Titel "Wir brauchen Mut", 
begann das Referat von Mi‐
chael Vogel, Leiter der Fachkli‐
nik Weihersmühle in 
Großhabersdorf, in der Män‐
ner mit stoffgebundenen 
Suchterkrankungen behandelt 
werden.
In seinem umfassenden Vor‐
trag erkärte Michael Vogel an‐
fangs die Kriterien einer 
Suchterkrankung anhand der 
internationalen Klassifikation 
von Erkrankungen ICD 10.
Dann ging er näher auf Canna‐
bis beziehungsweise den Wirk‐

stoff THC ein. Er erläuterte die 
historische Entwicklung sowie die 
gesundheitlichen, physischen und 
psychischen Folgen. Ebenso erläu‐
terte er kritisch die Parallelen der 
gegenwärtigen Gesetzgebung zu 
historischen Versuchen in Groß‐
britannien.
Neue synthetische Cannabinoide 
und die damit verbundenen recht‐
lichen und medizinischen Heraus‐
forderungen wurden ebenfalls 
angesprochen.

Informationsabend Suchterkrankung

Michael
Vogel



15

Bericht

Nach der Droge Cannabis folgten 
Fakten über die Amphetamine, 
unter anderem deren historischen 
Einsatz im Krieg, sowie den medi‐
zinischen Einsatz von Ritalin.

Anschließend wurde auf Opiate 
eingegangen, ebenfalls mit einem 
Rückblick auf die Historie und ei‐
ner Erklärung der Pharmakologie.
Nach der Behandlung der Sub‐
stanzen wurden die Behandlungs‐
möglichkeiten einer Suchter‐ 
krankung von einer ersten Kon‐
taktaufnahme, einer Entgiftungs‐
phase, einer Entwöhnungsphase 
sowie der Nachsorge vorgestellt.

Micheal Vorgel zeigte die Behand‐
lungen in der Klink auf, wie Psy‐
chotherapie, Sport, Medizin und 
Arbeitstherapie. Ernüchternd war 
die Antwort des Referenten auf

die Frage aus dem Publikum nach 
der zukünftigen Entwicklung der 
Drogenproblematik in Deutsch‐ 
land. Seiner Meinung nach wird 
sich die Problemlage deutlich ver‐
schärfen.

Wir danken Michael Vogel und al‐
len Beteiligten für ihr Mitwirken 
an dem gelungenen Informations‐
abend.

Informationsabend Suchterkrankung

Monika Grimm
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Bericht

Am 19. Oktober fand unser 2. Fa‐
milienfrühstück im Blauen Kreuz 
Ansbach statt. Diesmal mit dem 
Thema: "Familie leben – Paar blei‐
ben". Ca. 60 Besucherinnen und 
Besucher von klein bis groß sowie 
17 Mitarbeitende kamen zusam‐
men und durften einen tollen Vor‐
mittag genießen. Am besten, wir 
lassen unsere Familien selbst er‐
zählen, wie es ihnen gefallen hat:
"Das Familienfrühstück war wie‐
der einmal eine schöne Gelegen‐
het, um auswärts als Familie 
frühstücken zu können, trotz quir‐
liger Kinder. Die Interviews waren 
authentisch und erzeugten eine lo‐
ckere Atmosphäre, so dass man 
gerne ins Gespräch kam. Wir nah‐
men uns keine konkreten Lösun‐
gen auf manche Fragen mit, aber 
Impulse zum Weiterdenken und 
das Gefühl, dass wir alle doch mit 
ähnlichen Herausforderungen im 
Familienalltag zu kämpfen haben."
"Ich war zum ersten mal da, wie 
auch eine Bekannte, und wir ha‐
ben gleich zu Beginn festgestellt, 
dass man sich nicht fremd fühlt, so 
herzlich wie man begrüßt worden 
ist. Das Frühstück was super lecker 
und auch mit den Kids war die At‐
mosphäre zum Entspannen. Unse‐
rer Großen hat es im Kinder‐ 
programm super gefallen und sie 
kam ganz begeistert zurück. Die 

Interviewform des "Vortrags" fand 
ich super. So konnte ich inhaltlich 
immer wieder gut einsteigen, 
wenn ich durch Baby und Klein‐
kind manchmal nicht zuhören 
konnte. Inhaltlich empfand ich vie‐
les als entlastend ("Ja, andere ha‐
ben da auch zu kämpfen") und in 
manchen Punkten waren gute An‐
regungen dabei, die auch zu uns 
als Familie passen. Alles in allem 
fand ich es sehr schön und freue 
mich aufs nächste Mal. Danke für 
den tollen Vormittag."

"Die Atmosphäre war von Anfang 
an angenehm und einladend. 
Beim Kinderprogramm, das paral‐
lel zum thematischen Teil angebo‐
ten wurde, konnten die Kinder (ab 
4 Jahren) unter anderem kreative 
Turnbeutel gestalten. Für die klei‐
neren Kinder gab es im hinteren 
Bereich des Saals einen Spielbe‐
reich sowie einen Übertragungs‐
raum, in dem sie zusammen mit 
ihren Eltern die Interviews verfol‐
gen konnten.

Familienfrühstück
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Bericht

Die Auswahl am Frühstücksbuffet 
war vielfältig und ließ keine Wün‐
sche offen. Die beiden interview‐
ten Ehepaare teilten ihre Er‐ 
fahrungen auf eine beeindruckend 
offene und persönliche Weise, was 
den Austausch besonders wertvoll 
machte. Persönlich wünsche ich 
mir eine Fortsetzung des Themas, 
da es für uns aktuell äußerst rele‐
vant ist, wie Paare trotz der Her‐
ausforderungen des Familien‐ 
lebens partnerschaftlich verbun‐
den bleiben können. Insgesamt 
fand ich die Veranstaltung sehr 
wertvoll und gelungen. Besonders 
hat mir das Thema gefallen, da es 
für unsere Lebenssituation brand‐
aktuell ist. Die Erfahrungen und 
Tipps waren äußerst hilfreich und 
gaben einem auf angenehme Wei‐
se das Gefühl, dass man mit den 
eigenen Herausforderungen nicht 
allein ist."

"Die Aufteilung, die Kinder beim 
Frühstück noch bei ihren Eltern zu 
lassen, fand ich klasse. So hatten 
wir als Familie eine tolle gemein‐
same Zeit, während wir vom reich 
gedeckten Früstückstisch köstig‐
ten. Nach dem Frühstück hatten 
unsere Kinder eine tolle Zeit in der 
Kinderbetreuung, während wir 
den zwei interviewten Paaren zu‐
hörten. Sehr spannend war es, 
dass sich viele der erzählten Ge‐
schichten von Paaren in unserer 
Paarbeziehung/unserem Familien‐ 
leben widerspiegelten. Mit gro‐ 
ßem Interesse habe ich zugehört 
und daraus viele neue Tipps/In‐
puts bekommen, die ich auch in 
unserer Familie und Beziehung 
einpflegen kann. Vielen Dank hier‐
für an die zwei Paare, die so offen 
von sich erzählt haben. Im Ganzen 
hat mich das Frühstück mit Leib 
und Seele bereichert, und ich freue 
mich schon auf das nächste Mal."
Wir freuen uns auf das nächste 
Familienfrühstück am Samstag, 
dem 1. Februar 2025 von 9:30 bis 
11:30 Uhr mit dem Thema "Wie 
stärke ich mein Kind für Heraus‐
forderungen? Resilienz fördern" 
mit Resilienz‐ und Selbstbehaup‐
tungstrainerin Siliane Gläsmann.
Ansprechpartnerin: Anja Haager

Familienfrühstück
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Bericht

Am 27. und 28. September 
fand die Klausur des Erweiter‐
ten Vorstands des Blauen 
Kreuzes Ansbach e. V. statt.
Neben den Vorstandsmitglie‐
dern Markus Haase, Birgit Ge‐
ber und Manuela Werner 
gehören zum Erweiterten Vor‐
stand aktuell Tim Werner 
(Suchthilfeleiter), Hans Ulrich 
Dobler (Gemeindeleiter) und 
Timotheus Hübner (Gesamt‐
leiter). Dankbar blicken wir auf 
zwei intensive und zugleich in‐
spirierende Tage zurück, die 
uns nicht nur inhaltlich voran‐
gebracht, sondern auch unser 
Vertrauen und unseren Zu‐
sammenhalt gestärkt haben.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
dabei zuallererst der LKG Gun‐
zenhausen, die uns ihre groß‐
zügigen und modern 
ausgestatten Räumlichkeiten 
kostenfrei zur Verfügung stell‐
te. Die freundlichen Seminar‐
räume und das angenehme 

Ambiente der Büroräume ha‐
ben maßgeblich dazu beige‐
tragen, dass wir kreativ und 
konzentriert arbeiten konnten. 
Besonders die Nutzung der 
Küche und Kaffeemaschine 
trug zu einer entspannten und 
produktiven Atmosphäre bei.
Unser gemeinsamer Start lag 
uns besonders am Herzen: Zu 
Beginn der Klausur brachten 
wir Gott unsere Dankbarkeit 
im Gebet und Lobpreis zum 
Ausdruck für das erste ge‐
meinsame Jahr in der neuen 
Teamkonstellation, seit Hans 
Ulrich Dobler gemeinsam mit 
Lukas Schwesig (Pastor) und 
Anja Haager (Jugendreferen‐
tin) ihre Arbeit im Sommer 
2023 bei uns aufgenommen 
haben.
Im Focus unserer Gespräche 
stand daraufhin die Rückschau 
auf das vergangene Jahr: Wie 
hat sich unsere Zusammenar‐
beit gestaltet? 

Klausurtagung

Rückblick auf die Klausurtagung des Erweiterten Vorstands – 
ein inspirierender Start in die Zukunft



19

Bericht

Was lief gut, und wo sehen wir 
Potenzial für Verbesserungen? 
Sind wir auf dem richtigen 
Weg, unsere Vision zu errei‐
chen, und wo müssen wir uns 
möglicherweise neu ausrich‐
ten? Gemeinsam haben wir 
intensiv an der Weiterentwick‐
lung unserer Leitungs‐ und 
Entscheidungsstruktur gear‐
beitet, um unsere Organisati‐
on zukunftsfähig und dyna‐ 
misch aufzustellen.
Besonders bewegend war ein 
ganz unerwarteter Moment: 
Mitten in unseren Überlegun‐
gen beschenkte uns Gott mit 
einem wunderschönen Regen‐
bogen am Himmel. Diese Erin‐
nerung an Gottes Verspre‐ 
chen, uns in allen Situationen 
beizustehen, stärkte unsere 
Hoffnung und Zuversicht für 
den weiteren Weg und in‐
spirierte uns in unserer Arbeit. 
Für uns war dieser Regenbo‐
ten ein kraftvolles Zeichen – 
ein Lichtblick, dass uns Gottes 
Beistand auch in zukünftigen 
Herausforderungen begleiten 

wird. Er lässt uns nicht "ab‐
saufen" – nein, im Gegenteil: 
Er wird uns garantiert "über 
Wasser halten".
Mit wertvollen Gedanken, 
konkreten Ideen und frischen 
Impulsen für die Weiterent‐
wicklung unserer Zusammen‐
arbeit blicken wir voller 
Freude und Tatendrang auf die 
kommenden Monate. Schon 
seit September haben wir ei‐
nige der neuen Ideen weiter 
vorangetrieben und werden 
sie in den nächsten Wochen 
konkret umsetzen. Es ist uns 
eine Freude, diesen gemeinsa‐
men Weg fortzusetzen und im 
Vertrauen auf Gottes Führung 
die nächsten Schritte zu ge‐
stalten.
Wir freuen uns auf die Zukunft 
und die neuen Herausforde‐
rungen, die uns als Team noch 
stärker zusammenwachsen 
lassen werden.

Timotheus Hübner
und der Erweiterte Vorstand

Klausurtagung
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Rückblick

Seit jeher ist es im 
Blauen Kreuz Ans‐
bach Tradition, im 
Rahmen des Ernte‐
dank‐Gottesdienstes 
langjährigen Mitglie‐
dern für ihre Treue zu 
danken. Es waren 15 
Mitglieder im Blauen 
Kreuz Ansbach, die in 
diesem Jahr ein rundes Mit‐
gliedsjubiläum hatten und 
auf 10, 20 oder 30 Jahre Mit‐
gliedschaft zurückblicken 
konnten. Als äußeres Zei‐
chen der Anerkennung und 
des Dankes erhielten die 
Jubilare eine Ehrenurkun‐
de und ein kleines Prä‐
sent.
Der Gottesdienst mit ei‐
nem überreich gedeckten 
Erntedanktisch bildete 
einen gelungen Rahmen 
für den feierlichen Anlass.

Erntedank und Mitgliederehrung

Mgliedsjubiläen im ErntedankGoesdienMgliedsjubiläen im ErntedankGoesdien
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Rückblick

Am Samstag, dem 26. Oktober fand die Aktion
zur Pflege der Außenanlagen unserers Vereinshauses statt.

Pflege der Außenanlagen am Blau Kreuz Haus

Ein herzliches Dankeschön geht an 
alle fleißigen Helferinnen und Hel‐
fer, die mit Grünschnitt, Reini‐
gungs‐ und Ausbesserungsarbeiten 
dafür gesorgt haben, dass das "Da‐
rumherum" unseres Vereinshauses 
optimal in Schuss gehalten wird.
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Rückblick Jugendleiter‐Grundkurs

Vom 25. bis 29. Oktober waren 
einige unserer Teens, die sich 
großartig in unserer Kinder‐ und 
Jugendarbeit engagieren, mit un‐
serem Pastor Lukas Schwesig zu‐
sammen auf einer Jugendleiter‐ 
schulung in Veitsweiler. Diese 
wurde von den Dekanaten 
Feuchtwangen, Wassertrüdingen 
und Ansbach angeboten.
Es war eine sehr intensive Zeit, 
die viel von den Teilnehmenden 
abverlangte. Aber in diesen vier 
Tagen haben sie eine Menge ge‐
lernt. Wenn sie nicht schon vor‐
her fitte Mitarbeiter waren, dann 
sind sie es auf jeden Fall jetzt.
Sie erfuhren viel über Gruppen‐
dynamiken und Gruppenpädago‐
gik, wurden mit verschiedenen 
Leitungssituationen vertraut ge‐
macht und lernten Spieltheorie 
und auch ‐praxis kennen. Dar‐
über hinaus wurden sie über die 
Prävention sexualisierter Gewalt 
aufgeklärt und lernten einiges an 
rechtlichen und versicherungs‐
technischen Feinheiten, die die 
Arbeit mit Kindern und Jugend‐ 
lichen betreffen. Natürlich ka‐ 

men auch der Spaß und das 
geistliche Programm nicht zu 
kurz. Jeder Tag begann und en‐
dete mit einer Andacht, die von 
den Teilnehmern und Teilnehme‐
rinnen selbst gestaltet wurden.
Viele Lerneinheiten und Spiele 
konnten praktisch erlebt wer‐
den, bevor sie aus Gruppenlei‐
tersicht reflektiert wurden. 
Dadurch war das ganze Pro‐
gramm insgesamt sehr kurzwei‐
lig, unterhaltsam und partizi‐ 
pativ gestaltet.
Wir können als Blaues Kreuz un‐
heimlich dankbar sein, dass wir 
so junge, begeisterte und fitte 
MitarbeiterInnen haben, die sich 
ehrenamtlich einbringen. Dass 
sie einen Teil ihrer Herbstferien 
opfern, um sich mit Theorie und 
Praxis der Kinder‐ und Jugendar‐
beit auseinanderzusetzen, ist 
keine Selbstverständlichkeit. Als 
offizielle JugendleiterInnen sind 
sie nun bestens vorbereitet und 
werden die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen im Blauen 
Kreuz unglaublich bereichern.

Lukas Schwesig

Jugendleiterschulung in Veitsweiler
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Information

Nach 16 Jahren Blaukreuz‐Verlag 
und Versandbuchhandlung über‐
gibt Siegmar Lahme den Bereich 
"Versandbuchhandlung" in jünge‐
re Hände. Seit dem 1. Juli 2024 
hat Jörg Hessmann den Bereich 
"Blaukreuz‐Versandbuchhandlung 
e. K." übernommen. Jörg Hess‐
mann ist 55 Jahre alt, kommt ur‐
sprünglich aus der Logistikbranche 
und hat Sucht am eigenen Leib er‐
lebt. Seit 1992 lebt er abstinent 
und ist seit einigen Jahren Mit‐
glied im Blauen Kreuz. Er hat die 
Grundausbildung für die ehren‐
amtliche Mitarbeit in der Sucht‐
krankenhilfe abgeschlossen und 
befindet sich derzeit in der Ausbil‐
dung zum Gruppenleiter. Zu‐
künftig möchte er in der BK‐
Versandbuchhandlung die Suchtli‐
teratur in den Vordergrund stel‐
len. Seit Mai 2023 ist er mit 
Melanie verheiratet, die ihn in der 

Versandbuchhandlung unterstüt‐
zen wird. "Ich freue mich, dass 
Jörg und Melanie Hessmann die 
Verantwortung im Bereich Ver‐
sandbuchhandlung übernehmen. 
Um den Übergang reibungslos zu 
gestalten, werde ich ihnen noch 
über einen längeren Zeitraum zur 
Seite stehen", so Siegmar Lahme. 
"Ich möchte mich bei den Kunden 
und Freunden der Versandbuch‐
handlung herzlich für die bisheri‐
ge Zusammenarbeit bedanken 
und habe die Bitte, auch meine 
Nachfolger mit Bestellungen und 
Anfragen zu versorgen." Die Ver‐
lagsarbeit unter dem Namen 
"Blaukreuz‐Verlag" bleibt weiter‐
hin in meinen Händen."
Während der Blaukreuz‐Verlag 
seine alte Adresse behält, ist die 
Versandbuchhandlung wie folgt zu 
erreichen:

Veränderungen im Blaukreuz‐Verlag 
und in der Versandbuchhandlung

Blaukreuz‐Versandbuchhandlung e. K.
Inh. Jörg Hessmann
Auf'm Aul 10
58513 Lüdenscheid
Tel: 02351 55 77 497
E‐Mail: info@blaukreuz‐
versandbuchhandlung.de

← Siegfried Lahme, Jörg Hessmann

Blaukreuz‐Versandbuchhandlung
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Wir wünschen unseren Mitgliedern und Freunden 
alles Gute und Gottes Segen zum Geburtstag

Dezember

Januar

03.01.  Karin Schoberth
04.01.  Erna Bauer
06.01.  Klement Nasto
08.01.  Emil Ziegler
11.01.  Birgit Gerber
14.01.  Irmgard Rümmelein

17.01. Esther Wiebe
20.01.  Christa Reitelshöfer
20.01.  Jutta Hustadt
21.01.  Werner Brietzke
26.01.  Werner Gehring
31.01.  Ka`egso Hery

02.12.  Frieda Henkel
04.12. Elisabeth Haase
06.12.  Erna Scheiderer‐Fremuth
08.12.  Jürgen Kühn
11.12. Michael Braun
12.12.  Hans Beyerlein
19.12.  Christin Bär

19.12.  Egon Kleinschrodt
20.12.  Karl Hach
21.12.  Manfred Kramer
22.12.  Marlies Schuppener
25.12. Christiane Dobler
28.12.  Hartmut Reeber

Februar

02.02. Noa Hübner
02.02.  Hedwig Krieglstein
04.02.  Monika Rödel
05.02.  Martina Schneider
06.02.  Friedrich Deffner

12.02.  Adelheid Glaab
17.02.  Marianne Eberlein
18.02.  Matthias Haager
22.02. Helmut Gläsmann
26.02. Hans‐Ulrich Dobler

Wir gratulieren
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Besuche uns online!Bleib auf dem Laufenden...
...auf unserer Homepage: www.blaues‐kreuz‐ansbach.net

Sieh und höre unsere Gottesdienste und Videos auf dem Youtube‐Channel:
https://www.youtube.com/c/blaueskreuzansbach 

…folge uns auf Instagramm
https://www.instagram.com/blaues_kreuz_ansbach/ 

Blaues Kreuz Ansbach ONLINE



Gottesdienste

08.12., 10:00

01.12., 18:00

Gottesdienst
Jesus kommt ‐ das neue Jerusalem

Gottesdienst
Jesus kommt  ‐ Alles wird anders

22.12., 10:00

15.12., 15:00 Weihnachtsfeier

12.01., 10:00

31.12., 17:00

Gottesdienst
Vom Meister lernen: Schabbat

Silvestergottesdienst
Jahreslosung 2025 / Abendmahl

26.01., 10:00

19.01., 17:00

Gottesdienst
Vom Meister lernen: Einfachheit

Abschluss‐Gottesdienst Allianzgebetswoche
Hoffnung bringt ans Ziel

09.02., 18:00

02.02., 18:00

Theater‐Gottesdienst
Mit dem TZE‐Theater

Gottesdienst
Vom Meister lernen: Entschleunigen

23.02., 10:00

16.02., 18:00 Gottesdienst
Alles, was atmet, lobet den Herrn

Gottesdienst;
Missionsortrag Kaeg'so Hery

24.09., 15:30 Gottesdienst
Weihnachtsgeschichte

05.01., 18:00 Gottesdienst
Vom Meister lernen: Stille und Einsamkeit

26

Gottesdienst
Jesus kommt ‐ das große Warten
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15.12. Weihnachtsfeier 15:00 Uhr
24.12. Heiligabend‐Gottesdienst 15:30 Uhr
31.12. Silvestergottesdienst 17:00 Uhr

Silvesterfeier nach dem Gottesdienst

Dezember
2024

Höhepunkte/Wichtige Termine 2024/2025

12.‐19.01.25 Allianzgebetswoche 2025Januar

01.02. Familienfrühstück
09.02. Theatergottesdienst mit dem TZE‐Theater
23.02. Gottesdienst mit Ka´egso Hery und

anschließendem Missionsbericht

Februar

03.03. Mitgliederversammlung 14 Uhr
04.‐07.03. Familienfreizeit Veitsweiler
23.03. Familiengottesdienst

März

April 05.04. ONE‐Jugendgottesdienst im Blauen Kreuz

Mai 10.+11.05. Evangelisation der Ev. Allianz Ansbach
11.‐16.05. Seniorenfreizeit in Selb

Juni 01.06. Mitarbeiterfest
04.06. Mitgliederversammlung 19 Uhr
14.‐19.06. Jungscharlager in Haag

Juli 04.‐06.07. Blau Kreuz Wochenende in Schorndorf
20.07. Gottesdienst mit Besuch aus Brasilien

August 11.‐24.08. Jugendfreizeit in Norwegen
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In unserer Bücherei findest du eine 
große Auswahl an christlicher Literatur 
für alle Altersstufen. Sie befindet sich 
in Raum 2 (Eltern‐Kind‐ Raum) und ist 
jeweils vor und 
nach dem 
Gottesdienst 
geöffnet. Die 
Bücher können 
kostenlos aus‐
geliehen 
werden.

Ansprech‐
partnerin:
Sarah Reeber

Komm doch mal vorbei und schau 
dich um. Bücher mit unterhalt‐ 
samen, spannenden, lehrreichen, 
ermutigenden, tröstenden oder 
auch humorvollen Inhalten warten 
auf dich. 

Bücherei im Blauen Kreuz Ansbach

06.‐13.09. Teencamp im Schwarzwald
14.09. Gottesdienst mit Segnung der Schulkinder
28.09. Familiengottesdienst

05.10. Gottesdienst mit Erntedank 
und Mitgliedsjubiläen 

18.10. Familienfrühstück
22.10. Mitgliederversammlung 19 Uhr

September

Oktober

Höhepunkte/Wichtige Termine 2025

22.+23.11. Adventsbasar November

14.12. WeihnachtsfeierDezember
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Das Konzept des inneren Kindes be‐
zieht sich auf die kindlichen Gefühle, 
Gedanken, Nöte und Ängste, die uns 
als Erwachsene oft nicht bewusst sind, 
da wir heute funktionieren und sie 
ignorieren. Dennoch können sie sich 
in bestimmten Verhaltens‐ und Denk‐
mustern zeigen, die unser Leben be‐
einträchtigen. In ihrem Ratgeber prä‐ 
sentiert Priska Lachmann einen fun‐
dierten Ansatz, um dem inneren Kind 
aus der liebevollen Perspektive Gottes 
zu begegnen, es anzunehmen und zu 
verstehen. Sie hilft dabei, die Defizite, 
den Mangel an Zuwendung und die 
unverarbeiteten Verletzungen, die das 
erwachsene Ich mit sich trägt, aufzu‐

decken und sie der heilenden, vergebenden und kraftvollen Liebe 
Gottes auszusetzen. Das Buch enthält anschauliche Beispiele und 
basiert auf den Erkenntnissen renommierter Psychologen und The‐
rapeuten. So ist dieser Ratgeber ein hilfreicher und gut verständli‐
cher Begleiter auf dem Weg zu einer ausgereiften Persönlichkeit.

Wie dein inneres Kind Heimat bei Gott findet
Priska Lachmann, ISBN 3863343778

PRISKA LAHMANN (Jg. 1986) ist verheiratet und dreifache Mädchen‐
mama. Seit dem Theologiestudium an der LEE University und der Uni‐
versität Leipzig arbeitet sie als freie Journalistin und Redakteurin in 
Leipzig. Sie ist außerdem erfolgreiche Bloggerin auf dem 
Mamablogazin www.mamalismus.de und Gründerin des Leipziger Fa‐
milienmagazins "Rosa Krokodil".

Jörg Hessmann: "Frieden und Versöhnung mit dem inneren Kind ist für 
mich die beste Rückfallprävention."

Buchtipp aus der Blaukreuz‐Versandbuchhandlung
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Buchtipp

Inhalt: Eine Liebesgeschichte aus dem 
Jahr 1911, als New Mexico ans ameri‐
kanische Eisenbahnnetz angeschlos‐
sen wurde. Isabelle Garcia ist ein 
luxuriöses Leben bei ihrer Tante in Ka‐
lifornien gewohnt. Doch nun soll sie 
schleunigst nach New Mexico zurück‐
kehren. Sie ist empört, vor allem, da 
sie auf der Reise von Aaron Baily, dem 
besten, aber auch arrogantesten Mit‐
arbeiter ihres Vaters begleitet wird. 
Als Isabelle bei ihren Eltern eintrifÚ, 
erwartet sie eine schockierende 
Nachricht. Wie soll sie damit umge‐
hen, dass ihr Vater Aaron Baily als sei‐
nen Nachfolger bei der Santa Fé 
Eisenbahngesellschaft ernennt? Wie‐

so sind ihrer Eltern gegen eine Ehe mit ihrem kalifornischen Freund 
Diego? Und wo zeigt sich Gott in diesen verwirrenden Zeiten?

Eine Rose, die im Sand erblüht
Tracie Peterson, ISBN 3765521701

TRACIE PETERSON ist in Kansas geboren und wohnt mit ihrem Mann 
Jim in den Bergen von Montana. Sie gab ihr Leben Jesus im Alter von 
sechs Jahren. Tracie wusste schon früh, dass Gott sie zum Dienst rief, 
und das Schreiben für ihn hat ihr erlaubt, die Botschaft des Evangeli‐
ums anzubieten und die Menschen zu ermutigen, auf Gott zu vertrau‐
en. Ihr Motto für alle Aspekte ihres Lebens: Soli Dio Gloria.

Fazit: In diesem historischen Roman der beliebten Autorin Tracie Peterson 
durchlebt die Protagonistin eine Verwandlung von der stacheligen Distel 
zur duftenden Rose. Eine interessante Familiengeschichte, mit ein wenig 
Spannung, Romantik und starken Botschaften.
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Inhalt: Wenn Arno Backhaus aus 
dem Nähkästchen plaudert, wird 
es unterhaltsam. Als Urgestein der 
christlichen Musik‐Szene steht er 
seit 50 Jahren auf der Bühne und 
sammelt als Humorfachkraft ver‐
blüffende Begegnungen wie ande‐
re Briefmarken. Vor allem aber ist 
er ein Mensch, der über sich selbst 
lachen kann. Und mit diesem Buch 
lädt er dazu ein, an seinem manch‐
mal ganz schön verrückten Leben 
teilzuhaben. Eine geballte Ladung 
unfreiwilliger Lebens‐Komik.

ARNO BACKHAUS, live erlebbar seit 1950, verheiratet seit 1972, drei 
erwachsene Kinder, neun Enkel, wohnt in einem Mehrgenerationen‐
haus in Calden bei Kassel. Seit mehr als 50 Jahren selbst‐ und ständig 
unterwegs im In‐ und Ausland mit Konzerten, Ehe‐ und ADHS‐Semina‐
ren, Vorträgen und evangelistischen Straßenaktionen. Arno Backhaus 
ist kreativer Autor, Spieleerfinder und T‐Shirt‐Drucker mit eigener Ver‐
sandhandlung "Arnos Bauchladen" und engagierter Mitgründer der 
Christusgemeinde am Airport.

Fazit: Ein Tut‐Gut‐Buch für alle Tage. Wer Arno Backhaus noch nicht 
kennt, hat etwas verpasst. Und wer ihn kennt, freut sich über weite‐
re Geschichten des liebenswerten Chaoten mit wunderbarem Hu‐
mor.

Arnos Koffergeschichten
Arno Backhaus, ISBN 3863380371

Buchtipp
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Buchtipp

Inhalt: Texas 1982. Penelope erhält bei 
einer exzentrischen Schauspielerin eine 
Stelle als Assisentin. Um keine Auf‐
merksamkeit auf sich zu ziehen ver‐
steckt sie ihre Schönheit unter 
farblosen, weiten Kleidern. Aber schon 
ein Missverständnis genügt, und sie er‐
regt den Unmut ihrer eifersüchtigen 
Vorgesetzten. Diese beschließt, dass 
Penelope von der Bildfläche verschwin‐
den muss. Als der Texas Ranger Titus 
Kingsley die junge Frau mitten in der 
Wildnis findet, bringt er sie zu seinem 
Großvater, einem Arzt, der mit einigen 
alt gewordenen Rangern auf einer 
Farm lebt. Dort soll sich Penelope erho‐
len. Die Männer sind ganz hin und weg 
von der hilfsbereiten jungen Frau. Nur 
Titus hält Abstand und will sich von ih‐

rer freundlichen Art nicht beeindrucken lassen.

Sieben Helden für Penelope
Karen Witemeyer, ISBN 3963623780

KAREN WITEMEYER wuchs in Kalifornien auf. Um die Abilene Christian 
University zu besuchen zog sie nach Texas und studierte Psychologie. 
Dort lernte sie auch ihren eigenen texanischen Helden kennen und 
heiratete ihn. Sie verliebte sich auch in dieses zerklüftete Land mit 
dem anhaltenden Pioniergeist und bezieht dies in ihre Romane ein. Für 
diejenigen, die es lieben, zu lächeln, während sie lesen, bietet Karen 
Witemeyer warmherzige historische Romane mit einem Gespür für 
Humor, temperamentvolle Heldinnen und ohnmächtige texanische 
Helden.

Fazit: Ein kurzweiliger Roman mit liebevoll beschriebenen Charakteren, 
etwas Spannung und einem Happy End. Schneewittchen lässt grüßen!
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Inhalt: Entdecken Sie zwanzig kleine 
Sätze mit großer Wirkung! Ausgewählte 
Worte Jesu, die Ihre Kommunikation 
nachhaltig verändern können. Und das 
von einer Sekunde auf die andere. Sie 
bieten ungeahnte Perspektiven, Ansät‐
ze und Richtungen für Gespräche aller 
Art. Und Ihre Praxistauglichkeit ist be‐
wiesen. Dabei ist es einfacher als Sie 
denken, dieses "Vokabular des Him‐
mels" in Ihren aktiven Wortschatz auf‐
zunehmen.

Fazit: Alexander Preiss, Sozialpädagoge 
und Coach, zeigt anhand wahrer Ge‐
schichten mitten aus dem Leben, in wel‐
cher Situation das jeweilige Jesuswort 
seine Wirkung entfalten konnte, veror‐

tet es in seinem biblischen Zusammenhang und zeigt, welche Chancen 
es für Ihre Gespräche bereithält. Am Ende jedes Kapitels steht ein Im‐
puls zum Weiterdenken.

Sag's wie Jesus
Alexander Preiss, ISBN 396362390X

ALEXANDER PREISS ist verheiratet und vierfacher Papa. Was bei ihm 
immer geht: Kaffee, Zeitungen und Bücher. Er macht gerne Laufsport 
und liebt es, auf dem Klavier zu klimpern und zu lesen. Was er nicht 
gerne macht: Autofahren und Gebrauchsanweisungen studieren.
Als Autor beschäftigt er sich mit den Worten Jesu. Was können sie uns 
heute für unser Leben sagen? Es begeistert ihn, wenn Menschen Neu‐
es wagen, Ihrem Glauben (wörtlich) Ausdruck verleihen und dabei mu‐
tige Schritte gehen.

Buchtipp



Stellenangebot
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Deine Aufgaben auf einen Blick:
1. Begleitung von Menschen un‐

terschiedlicher Altersgruppen in 
ambulanten Diensten (Sozial‐
pädagogische Familienhilfe, am‐
bulant betreutes Wohnen, 
Betreuungsweisung etc.) in der 
Stadt und im Landkreis Ansbach.

2. Durchführung und Weiterent‐
wicklung von Präventionsange‐
boten in den Schulen der Stadt 
und des Landkreises.

3. Durchführung von Angeboten 
und Projekten im Rahmen der 
Kinder‐ und Jugendsuchtbera‐
tungsstelle sowie des HaLT‐Pro‐
jekts.

Das zeichnet dich aus:
Du hast ein Studium der sozialen 
Arbeit oder einen vergleichbaren 
Abschluss sowie einschlägige Be‐
rufserfahrung. Gesprächsführung 
und beziehungsorientiertes Arbei‐
ten sollten deine Stärken sein. Ei‐
ne Identifikation mit dem Glauben 
an Jesus Christus und den Werten 
des Blauen Kreuzes wird voraus‐
gesetzt.
Unser Angebot:
Wir bieten einen modernen Ar‐
beitsplatz, ein engagiertes und 
fachkundiges Team, eine attrakti‐
ve Vergütung, Fortbildungsmög‐
lichkeiten und ein Aufgabenfeld, 
das sinnstiftend ist und nachhalti‐
ge Veränderungen im Leben von 
suchtkranken Menschen bewirkt.

Bei Interesse kontaktiere Timotheus Hübner unter 0981 9778191‐0 
oder timotheus.huebner@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Wir suchen eine/n engagierte/n
Sozialpädagogen*in (m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit

Das BLAUE KREUZ ANSBACH ist eine sich dynamisch entwickelnde und 
wachsende  Organisation. Deshalb: MACH MIT und verstärke unser TEAM.



NUTELLA®-Treff
für Kinder der 5. bis 10. Klasse
Essen

Reden
Bibellesen

Ansprechpartnerin:
Anja Haager 01517 2501681

Parallel zum Gottesdienst
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Kindergottesdienst für Kinder von 4 Jahren bis 4. Klasse
Vormittags 10:00 Uhr:
Erlebnisgottesdienst mit 
biblischen Themen und 
mehr...
Abends 18:00 Uhr:
Mit Abendessen
Ansprechpartner:
Lukas Schwesig
Tel.: 0160 6816145

E‐Mail: lukas.schwesig@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Für Familien, Kinder, Jugendliche

Für Eltern mit Kindern 
bis 4 Jahren bieten wir eine
Videoübertragung des Gottes‐
dienstes im Eltern‐Kind‐Raum 
(Raum 2) an.



Für Kinder der 2. bis 5. Klasse

Termine liegen als Flyer aus
und werden auch im Newsletter 
mitgeteilt.

Ansprechpartner:
Lukas Schwesig
Tel.: 0160 6816145

E‐Mail: lukas.schwesig@blaues‐kreuz‐ansbach.de

3636

Für Teens der 6. bis 10. Klasse 
bzw. ab 11 Jahren
vierzehntägig, Samstag, 
18:00 – 20:00 Uhr 

Ansprechpartnerin:
Annalena Blank: 01575 6025939 

E L T E R N  K I N D  C A F É

Lerne andere Eltern kennen und 
genieße die Zeit beim Spielen, Reden, 
Zuhören und Abschalten. Ladet auch 
gerne herzlich dazu ein!

... wenn du mehr suchst 
als eine Krabbelgruppe

Für Babys und Kleinkinder ab Geburt bis 
3 Jahre ‐ VOR ALLEM ABER FÜR DICH

DIENSTAG 09:30 UHR         
IN DER      

LKG ANSBACH    
OBERHÄUSER  STR. 13

EKfé

Für Familie, Kinder, Jugendliche



Gesprächscafé
Jeden zweiten Mittwoch im Teehaus 
des Blauen Kreuzes
in ungeraden Kalenderwochen
nachmittags 14 bis 17 Uhr

Herzliche Einladung
37

Für junge Leute!
Jeden Samstag vom 19 bis 23 Uhr
im Teehaus des Blauen Kreuzes
Triesdorfer Str. 1, Ansbach
• Entspannte Atmosphäre mit Brett‐ 

und Kartenspielen
• Günstige Speisen und Getränke
Alle Infos auf Instagram
instagram.com/
nuss.ansbach

Veranstaltungen, Gruppen, Kreise

+  ALTER 16 BIS 23 JAHRE
+  DONNERSTAGS
+  18:00 BIS 21:30 UHR
Ansprechpartner: 
Lukas Schwesig, Tel.: 0160 6816145

E‐Mail: lukas.schwesig@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Jugendkreis



...rede mit Freunden

...erlebe Gemeinschaft

...erfahre mehr

...Frei von Alc und Drugs
Jeden Montag ab 18:00 Uhr (gerade Wochen)
im Teehaus Blaues Kreuz Ansbach
Triesdorfer Straße 1

Selbsthilfegruppe für junge Erwachsene

Kontakt: Marina Moll

Selbsthilfegruppen für Betroffene und Angehörige
Telefon 0981 / 9778191‐0

Ansbach Freitag 19:30 Uhr Angehörigengruppe
Triesdorfer Str. 1 Führerscheinkurs

Motivationsgruppe
Nachsorgegruppe
Thematische Gruppe

Feuchtwangen Freitag 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für
Am Kirchplatz 1 14tägig/ungerade Wochen Abhängige und Angehörige
Diakoniestation

Roßtal Montag 19:00 Uhr Selbsthilfegruppe
Rathausgasse 14tägig/ungerade Wochen für Betroffene
Altes Mädchenschulhaus
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Selbsthilfegruppen

Selbsthilfegruppe
für Sex‐, Pornographie‐ und Liebessüchtige

Kontakt & Infos unter 01573 5312350 
und triple‐x@will‐hier‐weg.de



vierzehntägig (gerade KW)

MITTWOCH
14:30 ‐ 16:00 Uhr

Ansprechpartnerin:
Susanne Bott
Tel.: 09820 / 1313

cafe
blaue stunde

Herzliche Einladung an alle Frauen

Jeden ersten 
Donnerstag 
im Monat
ab 15:30 Uhr
im Teehaus, 
Triesdorfer Str. 1

39

Gruppen und Kreise

Gebetskreis
Mittwoch, 19:00 bis 20:00 Uhr
Blaukreuz‐Haus
Zoom‐Gebet
Montag, 9:00 bis 9:30 Uhr
ID: 893 3944 0119  Code: 470021
Gebet vor dem Gottesdienst
30 Min. vor Beginn im Kleinen Saal



Kleingruppen und Hauskreise
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Dienstag 09:00 Uhr Hauskreis "Leutershausen"
Margot Höhlein  09823 / 927075

Montag 19:30 Uhr Hauskreis "Die 5 Hansala"
(14‐tägig) Maren Wiedau  0160 / 97280342

Montag 18:30 Uhr Hauskreis im Blauen Kreuz
Christine Kleemann  0981 / 64383

Montag 20:00 Uhr Männerhauskreis "Ansbach und Weihenzell"
(14‐tägig) Christian Blank  09824 / 922659

Montag 20:00 Uhr Hauskreis "Mehr" (in Bruckberg)
(14‐tägig) Heidi Blank  09824 / 922659

Dienstag 18:00 Uhr Hauskreis "Großhabersdorf"
(monatlich) Erna Scheiderer‐Fremuth  09105 / 1542

Dienstag 19:00 Uhr Hauskreis "Zellrüglingen"
(monatlich) Christa und Jürgen Kühn  09802 / 8674

Donnerstag 19:00 Uhr Hauskreis "Junge Erwachsene 2"
Matthias Haager  0176 / 57935508

Dienstag 19:30 Uhr Hauskreis Ansbach (BK‐Haus)
(14‐tägig) Friedrich Schuppener  0151 / 58377683

Dienstag 19:30 Uhr Hauskreis für Frauen
Martina Schneider  09802 / 219

Donnerstag 19:00 Uhr Hauskreis "Junge Erwachsene 1"
Sarah Reeber  09105 / 8830107

Donnerstag 09:30 Uhr Hauskreis für Frühaufsteher
(14‐tägig) Hartmut Reeber  09805 / 287

Freitag 20:00 Uhr Hauskreis "Am Bocksberg"
(14‐tägig) Birgit und Roland Bräunling  0981 / 63367

N a c h  A b s p r a c h e Hauskreis "Hübner"
(14‐tägig) Timotheus Hübner  0160 / 5855294 



Mitarbeitende Blaues Kreuz Ansbach e. V.

Ein wesentliches Merkmal des Blauen 
Kreuzes Ansbach ist die Verknüpfung 
von professioneller Suchthilfe mit 
christlicher Gemeindearbeit.
Unser Hilfsangebot gilt für alle, völlig 
unabhängig von Religion und Konfessi‐
on. Wir bedrängen niemanden, unsere 
Überzeugungen zu übernehmen. Jeder 
darf von seinem eigenen Glauben re‐
den. Aber alle sind auch eingeladen, 
über das nachzudenken, was uns wich‐
tig ist und was unser Leben prägt.
Menschen, die Hilfe suchen, sollen 
nicht nur suchtspezifische Hilfe, son‐
dern darüber hinaus auch Antworten 
auf ihre Lebens‐ und Glaubensfragen 
bekommen.

Die christliche Gemeinde des Blauen 
Kreuzes trägt und finanziert die Sucht‐
hilfearbeit. Wir wünschen uns, dass 
Menschen Gemeinschaft leben und er‐
leben. Dazu bieten wir eine Vielzahl 
von Möglichkeiten für alle Altersgrup‐
pen und verschiedene Lebenssituatio‐
nen.
Das Zentrum unserer Blaukreuzarbeit 
ist der Glaube an den lebendigen Gott, 
der uns durch die Bibel bezeugt ist. 
Durch alles, was geschieht wollen wir 
ihm die Ehre geben, und auf ihn hin‐
weisen. Auf der Grundlage der Bibel 
wollen wir Menschen mit und ohne 
Suchtproblem zum christlichen Glau‐
ben einladen, ihre Eigenverantwort‐
lichkeit stärken und ihnen helfen, echte 
Persönlichkeiten zu werden.

Sie sind willkommen!

Timotheus Hübner
Leiter

Markus Haase
1. Vorsitzender

Manuela Werner
2. Vorsitzende

timotheus.huebner
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Hans Ulrich Dobler
Pastor

Lukas Schwesig
Pastor

Anja Haager
Jugendreferentin

manuela.werner
@blaues‐kreuz‐ansbach.demarkus.haase

@blaues‐kreuz‐ansbach.de

hans‐ulrich.dobler
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

anja.haager
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

lukas.schwesig
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Tel: 0981 9778191‐9
0171 2177220

Tel: 0160 6816145 Tel: 0151 72501681

Birgit Gerber
Vorstandsmitglied

birgit.gerber
@blaues‐kreuz‐ansbach.de



Unser Team in der Suchthilfe
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... Sie zu Suchtmitteln greifen, um besser 
entspannen und abschalten oder 
Probleme bewältigen zu können,

… Sie sich fragen, warum Sie zunehmend 
mehr Alkohol, Drogen, Medikamente, … 
brauchen, als Sie eigentlich wollen,

… Sie am Arbeitsplatz oder im privaten 
Bereich auf dieses Verhalten angespro‐
chen werden,

… Sie von einem Menschen in ihrem Um‐
feld den Eindruck haben, dass sie oder er 
zu viel Suchtmittel konsumiert,

dann...
... erhalten Sie bei uns kompetente, pro‐

fessionelle und individuelle Beratung, 
kostenlos, unverbindlich, persönlich, te‐
lefonisch oder per Mail ‐ auch anonym.

Wir bieten:
• Suchtberatung nach einer ausführlichen 

Anamnese
• Vermittlung von ambulanten, teilsta‐

tionären, stationären und kombinierten 
Behandlungen

• Ambulante Hilfen, wie persönliches 
Budget, Betreuungsweisungen, Erzie‐
hungsbeistandschaften und sozialpä‐
dagogische Familienhilfe

• Vermittlung von Selbsthilfegruppen
• Suchtpräventionsangebote

Suchthilfe Ansbach
Triesdorfer Str. 1, 91522 Ansbach
Telefon 0981 9778191‐0
suchthilfe@blaues‐kreuz‐ansbach.de
www.blaues‐kreuz‐ansbach.de

Timotheus Hübner
Dipl.‐Sozialpädagoge
Kommunikations‐
psychologe (M.A.)
Geschäftsführer

Tim Werner
Sozialpädagoge (B.A.)
Leiter
der Suchthilfe

Theresa Kraft
Sozialpädagogin 
(B.A.)

Christina Müller
Pädagogik/
Soziologie (B.A.)

Esther Wiebe
Bildungswissenschaft
(B.A.)

Falls...

Ruben Fliegner 
Sozialpädagoge (B.A.)



Impressum/Anfahrt
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Das Blaue Kreuz Ansbach ist eine Ein‐
richtung, die Suchtgefährdeten, 
Suchtkranken und deren 
Angehörigen fachliche Beratung, 
Seelsorge und Lebensberatung 
anbietet. Zugleich ist es eine 
christliche Gemeinde, in der 
Menschen Gemeinschaft erleben, 
und Antworten auf ihre Glaubens‐ 
und Lebensfragen bekommen.

Das Zentrum unserer Blaukreuzarbeit 
ist der Glaube an den lebendigen 
Gott, der uns durch die Bibel bezeugt 
ist. Durch alles, was geschieht, 
wollen wir Gott die Ehre geben und 
auf ihn hinweisen. Auf der Grundlage 
der Bibel wollen wir Menschen mit 
und ohne Suchtproblem zum 
christlichen Glauben einladen, ihre 
Eigenverantwortlichkeit stärken, und 
ihnen helfen, echte Persönlichkeiten 
zu werden.

Suchthilfe und Beratung 
PLUS Christliche Gemeinde

Zur nachhaltigen Hilfe für suchtkranke 
Menschen freuen wir uns über eine Spende:
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Triesdorfer Straße 1
91522 Ansbach
Telefon: 0981 9778191‐0
E‐Mail: kontakt@blaues‐kreuz‐ansbach.de
www.blaues‐kreuz‐ansbach.de
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